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Beilage zu Re . 280 der Karlsruher Zeitung .

Freitag , 8 . November 1883 .

e . Die Prüfung
- er Nahrungsmittel und Gebrauchsgegeustäude

im Großherzogthum Bade «

und die Resultate einiger in der mit dem chemischen Labo¬

ratorium des Polytechnikums Karlsruhe verbundenen Prü¬

fungsstation ausgeführten Untersuchungen unter Mitwirkung
von Assistent M . Mahn geschildert von vr . K. Birn¬

baum , Hofrath und Professor am Polytechnikum Karlsruhe .

Karlsruhe 1883 , Braun ' sche Hofbuchhandlung . Kein Zweig
der chemischen Literatur (— mit Ausnahme vielleicht des

Kapitels über Beseitigung und Verwerthung der mensch¬

lichen Absallstoffe —) hat in den letzten Jahren eine

gleiche Reichhaltigkeit an Monographien und Sammel¬

werken aufzuweisen , wie derjenige der Prüfung der Nah¬

rungsmittel auf Gehalt und Reinheit . Allerdings , aber

auch in keinem Zweige sind diese literarischen Leistungen
in gleichem Maße in ' s Kraut geschossen und findet sich in

der großen Zahl von Einzelwerken so weniges , was auf

Originalität oder auch nur auf Brauchbarkeit Anspruch

machen kann , wie gerade auf den genannten Gebieten .
Am so freudiger begrüßt man Werke , welche gleich der

unter obigem Titel erschienenen Schrift Hofrath Birnbaum 's

wirklich neues enthalten und einen Fortschritt in jenem

wichtigen Zweige der praktischen Chemie erkennen lassen .
Der Verfasser hat sich nicht die Aufgabe gestellt , das

Kapitel über Prüfung der Nahrungsmittel und Gebrauchs¬
gegenstände in seinem ganzen Umfange zur Darstellung

zu bringen , er schildert vielmehr im Wesentlichen nur die

in seinem Laboratorium zur Anwendung gebrachten , in Be¬

zug auf ihre Brauchbarkeit geprüften und vielfach ver¬

besserten analytischen Methoden der Untersuchung und deren

Resultate . Nach einer Einleitung , in welcher die organi¬

satorische Entwicklung des Prüfungswesens für Nahrungs¬
mittel im Großherzogthum Baden beschrieben wird und

aus der wir entnehmen , daß unsere Behörden schon seit

nahezu 50 Jahren der Nahrungsmittcl -Kontrole ihre spe¬

zielle Fürsorge zuwenden und daß jetzt außer in , dem

chemischen Laboratorium am Polytechnikum Karlsruhe noch
11 von Großh . Regierung anerkannte Prüfungsstationen
zur Untersuchung von Nahrungsmitteln in Baden bestehen

(zwei in Karlsruhe , je eine in Mannheim , Freiburg , Hei¬
delberg , Konstanz , Baden , Bruchsal , Wertheim , Heitersheim ,
Seelbach ) , bringt Verfasser Methoden und Resultate der

zahlreichen in seinem Laboratorium ausgeführten Unter¬

suchungen zur Mittheilung . Sie erstrecken sich auf ver¬

schiedene Gewürze (Pfeffer , Zimmt ü . s . w .) , Cichorien ,
Mehl , Milch , Butter und Schmalz , Wurstfüllsel , Wasser ,
Wein , Bier , Branntwein , Umhüllung von Nahrungsmit¬
teln und Geschirrglasur . Ganz besonders die Kapitel über

Gewürze , Cichorien , Mehl , Butter , Bier und Branntwein ,
vor allem Kirschwasser , bieten für jeden Chemiker , der sich
mit Prüfung dieser Materialien auf Gehalt und Reinheit

zu befassen hat , methodisch viel neues und brauchbares ,
und auch den Behörden des Großherzogthums dürfte das

Merkchen als Richtschnur für ihr weiteres Vorgehen in der

Nahrungsmittel -Kontrole willkommen sein . Dem Wunsche
des Verfassers nach einer möglichst baldigen einheitlichen

Regelung der Nahrungsmittel -Kontrole durch das Reich
können wir nur beipfiichten und sind überzeugt , daß er

durch sein Merkchen für die in Ausführung begriffenen
reichsgesetzlichen Vorschriften zur Prüfung der Nahrungs¬
mittel und Gebrauchsgegenstände wichtige Anhaltspunkte
geliefert und so zur endgiltigen Regelung dieser wichtigen

Frage nicht unwesentlich beigetragen hat .

Landrvirthschaft und Weinbau .

Setze einen jungen Obstbanm niemals auf dieselbe

Stelle , wo ein alter kurz vorher entfernt wurde .

In dem Mulleilande deS deutschen Obstbaues , in Württem¬

berg , kam kürzlich der obige , bisher vielfach unterschätzte Uebel -

stand zur Verhandlung , wobei zugleich die Abnahme der Obst¬

ernten mehr oder weniger auf denselben zmückgeführt wurde .

Wir halten eS für zweckmäßig » unfern Lesern die Ansichten des

Berichterstatters auS dem » Württ . Wochenbl . f - Landwirthsch ."

hier wiederzugeben :
»Es ist einleuchtend , daß ein Obstbaum , der eine Reihe von

Jahren hindurch für Holz . Blätter und Früchte in immer gr
'ößerm

Maße Nahrungsstvffe in Anspruch nahm und zu diesem Zweck

seine Wurzeln in immer weiterer Entfernung vom Stamm aus¬

dehnte , die ihm zuträglichen Bodenbestaudtheile völlig aufbrauchte ,

auch dann , wenn mit Dnngmitteln nachgeholfen wurde . Wie

keine Pflanze ein befriedigendes Gedeihen zeigt » wenn sie einem

Bode » entsproßt , der unmittelbar zuvor derselben Pflanzenart zur

Nahrung diente , so ist auch dem an Stelle eines nach Jahren
»hgiingig gewordenen ObstbaumS gesetzten jungen Baume dieser

Standpunkt nicht zuträglich . und cS ist eine Täuschung . wenn

man glaubt , dieser Uebelstand werde durch blosen Artwcchsel

(Birnbaum statt frühern Apfelbaums oder umgekehrt ) beseitigt .

In der Regel wird eS für genügend erachtet , eine Grube aus -

zuhebeo , deren Umfang und Tiefe geeignet erscheint , u m mittelst

ungefüllten guten Bodens und Zugabe von Dünger dem Setz¬

ling ein gedeihliches Anwachsen zu sichern - DieS gelingt auch

und der Eigmthümer freut sich deS vielversprechende » Wuchses ,

wird aber bedenklich » wenn das WachSthum allmälig nachläßt

und nicht mehr in befriedigendem Maße dem fortschreitende »

Alter de- BaumeS entspricht . Dann wird die Ursache hiervon

in allen möglichen Zufällen vermuthet , selten aber richtig erkannt .

Der junge Baum gedieh , so lange seine Wurzeln sich in dem

riugebrachten guten Boden befanden ; sobald aber die äußersten

zarten Wurzeln die Einfüllung verlassen und in den anstoßenden »

vom vorigen Baume jahrelang auSgemergelten Boden gelangen »

finden sie nicht mehr eine hinreichende Menge geeigneter Stoffe ,

um den jungen Baum zu normaler Entwicklung zu bringe » .
Umfang deS Stammes und der Krone nehmen nur schwach zu
und in einem Alter , in dem der frühere Baum in gesegneten
Jahren reichliche Früchte trug , bietet der jetzige kaum die Hälfte .
Es ist ein fataler Umstand , daß gerade bei Obstbäumen mau

häufig genöthigt ist , solche an der gleichen Stelle zu pflanzen ,

wo ein Vorgänger stand . DieS ist namentlich an den Straßen
der Fall , wo die gesetzliche Vorschrift für die Entfernung der

Bäume unter sich und vom Straßemaud maßgebend ist . Bei

größer « Güter » wäre da- zweckmäßigste , eine» Wechsel in der

Weise eintreten zu lassen , wie dieS in minder langen Perioden
bei den Feldfrüchten stattfindet , so daß zeitweise eine früher nie
mit Obstbäumen besetzt gewesene Grundfläche hierzu bestimmt
wird und die bisherige , je nach Absterben der alte » Bäume ,
anderweitigen Kulturzwecken zu dienen hat . In alle » Fällen
aber , wo eS unvermeidlich ist, neue Bäume in dieselbe Stelle zu

setzen , wo alte abgängig werden , ist eS unbedingt nöthig , den

Boden in solchem Umkreis und in solcher Tiefe auszugrabe » , da -

auSgehobene Material zu beseitigen und die Grube mit geeig¬
netem neuen Material einzufüllen , daß der einzusetzende Baum

nicht nur für die nächste Zeit die Mittel findet , zu wachse» und

zu gedeihen , sondern auch später noch keine schädliche Unter¬

brechung deS ihm dienlichen Boden - erleidet und somit , wenn

zum kräftigen Baum entwickelt, durch reichlichen Ertrag die Hoff¬

nungen erfülle , die bei seinem Einsetzen gehegt wurde » .
Eine Sorgfalt in dieser Ausdehnung wird aber nur in seltenen

Fällen geübt ; dem einen Grundbesitzer ist ein solches Verfahren

zu sehr zeitraubend und kostspielig , der andere denkt, warum soll

ich mir so viele Mühe geben für einen in weiterer Aussicht ste¬

henden Ertrag , der mir selbst schwerlich mehr zugute kommt !

Am meisten ist dieses Unterlassen eines sorgfältigen Obstbaum -

Setzens bei den Straßen zu erkennen. An sehr vielen derselbe «

stehen Bäume , die bei ihrer Pflanzung in einen Boden gesetzt

wurden , welchem in derjenigen Tiefe , wohin die Wurzeln nach

und nach gelangen , noch keine Kraft entzogen war ; hier sicht

man häufig Prachtexemplare von Obstbäumen mit ausgedehnter

Krone , deren weitaus gestreckte Aeste bei günstigen Witterungs -

Verhältnissen reichen Segen spenden und einen erfreulichen An¬

blick gewähren , wenn zur Erntezeit die unter ihnen aufgestellten ,

mit Obst gefällten Säcke von dem erstaunlichen Ertrage Zeug -

niß geben . Sterben aber solche Bäume ab , so findet durch oben¬

erwähnte fehlerhafte Behandlung des Ersatzes keine spätere Nach¬

folge gleicher Exemplare mehr statt ."

Internationale ampelographische Versuchs¬

station Blaukenhornsberg -

Hr . vr . Adolf Blankenhorn schreibt unS unter dem 30 .

v. M . »In Ergänzung meiner frühern Mittheilungen kann ich

noch folgendes berichten : Bei Feststellung der Güte der Trauben ,

die an den amerikanischen Sämlingen hängen , ergab sich folgen¬

des : von etwa 1245 Sämlingen der Taylorrebe tragen 650 , hier¬

von haben 105 Sämlinge Früchte , deren Charakter ein europäischer

ist. einige solche, die einen Rießling ähnlichen , andere solche, dre

einen Burgunder ähnlichen Geschmack besitzen , 13 Sämlinge

zählen zur ersten Klasse , d . h . ihre Früchte haben europäischen

Charakter und sehr guten Geschmack, 87 zählen zur zweiten Klasse ,

sie haben europäischen Charakter , aber keine so guten Früchte wre

die vorigen ; die Trauben von 14 dieser Sämlinge sind roth , von

39 blau und von 52 weiß gefärbt .
Meine Beobachtungsrefultate wurden durch Hrn . Hofrath Neßler ,

der im Aufträge des Ministeriums die Versuchsstation besichtigte ,

einer Revision unterzogen , die größtentheilS mit den ineinige »

übereinstimmende Resultate ergab . Sowie die sämmtlichea Trauben

reif sind , wird die Ausstellung veranstaltet , die den Hauptzweck

hat , eine vergleichende Traubenprobe ohne Voreingenommenheit

zu ermöglichen . Die Sämlingstrauben sollen so » eben den besten

europäischen Traubensorten ausgestellt werden , daß nur der Ein¬

geweihte weiß , welches Sämlinge , welches Europäer sind . Ueber

die Resultate dieser Probe werde ich später berichten . Der Most

der Sorte Nork Madeira , widerstandsfähige amerikanische Trauben -

sorte , hat ein Mostgewicht von 82 Gr . nach OechSle und ver¬

dient hervorgchobe » zu werden » daß der Most dieser Sorte und

der Sorte Alvey tief dunkelroth von der Presse fließt , da der

Saft der Trauben diese intensive Färbung besitzt. Der hohe

Eisengehalt der Kaiserstühler Böden , 9 Proz . Eisenoxyd , 7 Proz .

Eisensxidul , herrührend von dem Gestein (Dolerit oder Basalt ?)

daS auS Augit , Hornblende und Magneteifen besteht , bedingt

eine viel intensivere Ausbildung der meisten Pflanzen - Farbstoffr .

— Hocherfreulich ist es , jetzt durch das Weinbau - Land deS Kaiser¬

stuhles zu gehen , man begegnet meistens fröhlichen Gesichtern ,

da die meisten intelligenteren Weinbauern recht erfreuliche Er¬

träge von ihren Weinbergen erhielten . Das Aufhören der Weiu -

fabrikatioa mag viel dazu beitragen , daß bessere Preise gelöst

werden . In einer spätem Mittheilung werde ich über den dies¬

jährigen Ertrag der verschiedenen Traubensorten berichten , dessen

Feststellung ich gestern mit dem Obergäctner vornahm . "

HrWerzogthum Maden.
Karlsruhe , den 1 . November .

8ebw . In gestriger (BürgeranSschuß - Sitzung ) wurde

in den Verwaltuugsrath deS Waisenhauses an Stelle des mit

Tod abgegangenen Mitgliedes Stadtrath Glaser Hr . Stadtrath

Friedrich Wilhelm Doering mit 75 Stimmen von 84 Abstimmen¬
den gewählt . Weitere Stimmen erhielten : W . Schüffele 7 und

W . Mörstadt 2. — Die weiter vorgenommene Wahl zweier Stadt¬

verordneten an Stelle deS verstorbenen Revisor P . Friedrich und

des Geh . Raths Nicolai ergab , daß die Herren Generalsekretär

Rheiubold mit 79 Stimmen und Registrator Josef Schneider mit

62 Stimme » von 80 Abstimmenden gewählt wurden . Wetter er¬

hielten Stimmen : Geh . Rath Zimmer 12 und Kaufmann Ad .

Wilser 7 . — Die folgenden Gegenstände der Tagesordnung :

Ortsstatut über die Verwaltung der städtischen GaS - und Wasser¬

werke, OrtSstatut über den Beizug der Angrenzer zu den Straßen -

herstelluugS - Kosten , Abänderung der Ortsstatuten über : da -

Arweuwcsen , den Orts -GesundheitSrath , den Orts - Schulrath ,

die Gewähr - und Pfandgerichts -Kommissiou , die HinterlegnngS -

kowmiifion , sowie der Satzungen der städtischen Hypothekenbank ,
Uebernabme deS südlichen Gehwege - der verlängerten Kaiser¬

straße (Mühlburger -Landstraße ) in städtische Gemarkung , Der -

bescheidung städtischer Rechnungen und zwar : Armenkasse -Rech¬

nung vom Jahre 1880, Stadtkasse -Rechuuna , Stadtgarteu -Rech -

nuug . Höhere Mädchenschulkasse- Rechnung , RealgymnasiumSkaffe -

Nechnung , Höhere Bürgerfchulkafse - Rechuung , ArmengabefondS -

Rechnung , WafferleitungSkaffe -Rechnung . Friedhofkaffe - Rechnung
und Bürgerwittwenkafle -Rechnung , sämmtliche vom Jahre 1881 ,
wurden , die beide» ersten mit einer kleinen Aeuderung bezw . Zu¬
ätz , einstimmig genehmigt .

Schließlich wird noch bemerkt, daß der Vorsitzende vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung den beiden mit Tod abgegangenen
Stadtverordneten Friedrich und Nicolai einen ehrenden Nachruf
widmete , bezüglich deS Letzteren bervorhebend , daß derselbe viele

Jahre Abgeordneter der Stadt Karlsruhe im Landtag gewesen
ei und in dieser Eigenschaft für Herstellung der Maxauer Bah »

und Anschluß derselben an die Pfälzer Bahnen mit Energie ge¬
wirkt habe .

-j- Sandhaufen , 29 . Okt . (NeueSGesangbuch . Schul¬
prüfung .) Die Einführung des neuen Gesangbuches ist ohne
alle Schwierigkeit gestern vor sich gegangen . Manche ältere
Leute kamen noch mit alten Gesangbüchern zum Gottesdienste ,
die große Mehrzahl aber der zahlreich erschienenen Gemeinde war
mit neuen Büchern versehen . Dis neuen Melodien wurden zu¬
erst von einem gut geschulte» Kinderchor vorgesungen und die
Gemeinde fand sich recht gut in den bewegten Rhythmus . Dieser
Erfolg ist nicht am wenigsten der Thätigkcit unsere - KirchenchorS
zu verdanken , welcher uns schon eine Reihe von Choräle « in
rhythmischer Weise vorgesungen hat , besonders am letzten Kicchen -

GesangSfest . DaS beste und sicherste Mittel , neue Choralmelo¬
dien einzubürgern , besteht jedoch darin , daß man sie jeweils von
einem starken und gut eingeübten Schülerchor der Gemeinde Vor¬
singen läßt . — Am 25. und 26. Oktober nahm Herr Kreis -Schul¬
rath Strübe von Heidelberg die Prüfung der hiesigen Volks¬
schulen vor . Dabei wurden insbesondere die Verhältnisse der für
unsere zahlreiche Fabrikbevölkerung so überaus wichtigen Industrie¬
schule in eine neue Ordnung gebracht .

L . Oppenau , 30. Okt . (Roßbühlstraße .) Letzten Sam¬
stag fand hier eine Versammlung von Holzhändlern , Industriellen
und sonstigen Interessenten der Umgegend statt , welche sich über
Schritte beriethen , welche zu thun wären , um eine Korrektion
der sog . Roßbühlstraße herbeizuführen . Die Roßbühlstraßc , welche
die Zufahrtsstraße auS den zwischen Oppenau und Freudensiadt
gelegenen Waldungen bildet , ist schon längst einer gründlichen
Korrektion dringend .bedürftig . Die betheiligten Gemeinden so¬
wohl , wie auch die Handelskammer in Lahr haben schon mehrfache
Gesuche in diesem Betreff an die zuständige Behörde gerichtet ,
welche jedoch der Ansicht war , daß der Verkehr auf dieser Straße
nicht bedeutend genug sei, um den großen Aufwand für eine gründ¬
liche Korrektion zu rechtfertigen . Indessen erklären die Inter¬
essenten dieselbe für eine Lebensfrage für den ihren HaupterwerbS -

zweig bildenden Holzhandel und machten geltend , daß der Trans¬
port von Holz auS den . württemb . Waldungen bedeutend genug
sei , was schon daraus bervorgehe , daß die württemb - Forstver -

waltung selbst drei große Straßen , auf die Roßbühlstraßc eiu -
mündend , mit großen Kosten gebaut habe . Neuerdings soll nun
die Roßbühlstraßc aus dem Landstraßen - Verband ausgeschieden
werden , was bei den Gemeinden und Interessenten große Unruhe
und Sorge um die Zukunft ihres Holzhandels hervorgerufen hat .
Diese Stimmung kam auch in der Versammlung zum Ausdruck ,
welche nach längerer Debatte beschloß . eine neue Petition um
Belaffung der Straße im Landstraßen -Verband , um baldige Vor¬
nahme der Korrektion , für welche besondere Vorschläge gemacht
wurden , an die Regierung zu richten . Der Versammlung wohnte
auch der Herr AmtSvorstand und ein Mitglied nebst dem Sekretär
der Handelskammer bei , welch ' letztere auch ihrerseits die be¬
schlossene Petition befürworten wird .

D Ans der Orten »» . 31 . Okt . (Eisenbahn - Brücke .
Wahlen . Herbst .) Gestern wurde die zweite Hälfte der an
Stelle der alten Gitterbrücke erbauten Eisenbahn - Bogendrücke
über die Kinzig bezüglich ihrer Tragfähigkeit geprüft - Die Prü¬
fung fiel befriedigend auS . — Während der letzten Tage fanden
bei lebhafter Betheiligung in Offenburg die Erneuerung » - bezw .
Ergänzungswahlen in den BürgerauSschuß statt . Dieselben fielen
hinsichtlich der Klaffe der Niederst- und Mittelbesteuerten in ultra -

montan -demokratischem , hinsichtlich der Klaffe der Höchstbesteuer -
ten in nationalliberalem Sinne auS . — Ja Oberkirch , woselbst
die Weinlese seit Anfang der Woche beendet ist, wurde » zuletzt
die Klevner und Kliugelberger gelesen ; sie wogen 85 bis 98

bzw . 85 bi- 90 Grad . Die Preise steigerten sich von 70 M . bis

zu 90 M . Die Nachfrage nach »Neuem ", besonders nach Rothem ,
für den 92 bis 110 M . für 150 Liter gelöst wurden , war fort¬
während lebhaft : Borrakh ist wenig mehr vorhanden - Die Gäh -

rung des » Neuen " vollzieht sich sehr rasch.

Vermischte Nachrichte « .
— ( Die Fra « Professors « .) Eine junge Engländerin ,

Miß Alice Gardner , Verfasserin einer Broschüre : „Die Ansicht
deS Kaisers Julia » über daS Christenthum " , ist zum Professor
der Geschichte am Bedfordkollegium in London ernannt worden .
Zwanzig Professur -Kandidaten , die sich um die Stelle bewarben ,
mußte » der jungen Dame weichen .

— ( Chinesische Telegraphie .) Bekanntermaßen haben die

Chinesen eine Wortschrift , nicht eine Buchstabeuschrift , weshalb
daS Tclegraphireu in ihrer Sprache eine eigenthümliche Schwierig¬
keit verursacht . Die Kompagnie , welche den Betrieb der neuen
chinesischen Linien übernommen hat , hilft sich in folgender Weise .
Für jedes der 5- bis 6000 Wortzeichen hat sie einen Holzblock
schneiden lassen . auf dessen einem Eade das Zeichen , auf dem
andern eine Zahl sich befindet. Der Telegraphenbeamte empfängt
daS Telegramm in Zahlen , nimmt den der Zahl entsprechenden
Block und stempelt mit dem andern Eade daS chinesisch : Zeichen
auf das Formular . Eden so ist es bei der Annahme von De¬

peschen. Der Telegraphist verwandelt das Wort in die ent¬

sprechende Ziffer und übermittelt diese durch den Draht . Wir

glauben , daß ohne eine ziemlich gründliche Kenntniß der Prin¬

zipien , auf denen die chinesische Schrift beruht , der Beamte mit

dem Aufsuchen der Zeichen bezw. Ziffern doch bedeutende Schwie¬

rigkeiten haben möchte.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .



Handel uvd Verkehr .
Ha»del«bertchte.

* Bon der SchMbau - Direltkon drS Hl . Seedepartements zu
Venedig ist für den S . Nov . d . I . eine Submission auf Liefe¬
rung von 67b Kubikmeter Eichenholz im Taxwerth von . 92 .275
Lire ausgeschrieben worden . Die näheren Bedingungen liegen in
der Redaktion des ReichSanzeigerS (Berlin , Wilhelmstraße 32)
zur Einsichtnahme auS .

Frankfurt , 1 . Nov . (Oelbericht von Wirth
L Co .) Die Lage des amerikanischen Oel markte - hat

fich seit uuferm letzten Berichte sticht verändert ; die Zufuhren
aus den Produktiousdistrikteu erhalten sich normal , Konsum und
Export nehmen der Jahreszeit entsprechend zu. Die Spekulation
in Rohpetroleum hak keinen Einfluß auf die Preise auSgeübt ,
diese folgen stetig der gesunden Geschäftslage . Die letzten No -
tirungen für Robpetroleum sind 110 . für Refiaed 7 /- . Der
faktische rege Geist der Amerikaner verfolgt aufmerksam die
Nachrichten über dm Fortgang in den asiatischen und europäischen
Oelfeldern . verhält sich aber kühl gegen die von dort auSgege -
beneu » theilweise recht sanguinischen Berichte vnd hält fest an der
Ueberzeuguag , daß . mögen die Resultate auch die hochgespaun -
testen Erwartungen übertreffen , dem amerrkamschen Produkte den¬
noch die Führung im Welthandel verbleiben werde . Sie stützen
sich dabei eioeStheil « auf die Thatsache . daß überlegene amerika¬
nische Technik und Findigkeit deu etwa emtreteude » Niedergang
der heute im Betrieb stehenden Quellen durch rationellere För¬
derung und durch Erschließung neuer Fundorte auSgleichen werde
und weifen dabe » auf die Kalifornische » und Neu - Mexikanischen
noch « »erhobenen Bodenreichthümer hin , anderniheilS aber ver¬

lassen sie sich auf die ihuen nach allen Weltgegenden zu Gebote
stehenden billigen Secverschiffungen , gegen welche die Kaukasischen
und Rumänischen Oele , welche in der Hauptsache auf Landver¬
frachtung angewiesen sind , nicht konkurriren können .

Allerdings liege» aus diesen beiden Ländern sehr günstige Be¬
richte vor ; die neuen Nobell 'schen Quellen in Baku liefern mas¬
senhaft da - gehaltreichste vortrefflichste Oel ; in Rumänien an
den Abhängen der Karpathen ist es den unermüdlichen Bemü¬
hungen des Fürsten Kantacouzsne und seiner erfahrenen Inge¬
nieure gelungen , durch Tiefbohrungen auf besten braunen Petro¬
leumsand zu stoßen und dadurch eine glückliche ProduktionS -Aera
zu eröffnen , welche für die bisherige « enormen Verluste Kompen¬
sation bieten dürfte . Selbst in Deutschland , wo bisher die ge¬
hegten Erwartungen jämmerlich zu Fall kamen , werden jetzt
glückliche, ebenfalls durch Tiefbohruog erzielte Erschließungen in
Oelheim und Tegernsee gemeldet , welche zu besten Hoffnungen
berechtigen sollen . Näheres hierüber wird man aber erst ab -
warten müssen . Lubrikating - Oele sind fortwährend in lebhafter
Nachfrage : Ueberproduktion in Amerika hat den Preis der so
sehr beliebten Mineral - Cylinder -Oele gedrückt , so daß eS jetztvortheilhaft ist . seinen Bedarf zu decken ; die offerirte Waare ist
vortrefflich . Die Hellen Oele erhalten sich gut im Preise und
« erden auch durch die im Handel gebrachten Russischen nicht be¬
einflußt . Letztere werden wegen ihres hohen Coli » test' S vielfach
begehrt .

Köln , 31 . Okt . Weizen looo hiesiger 19 .20 , loco fremder
19 .50, per Novbr . 17 .80, per März 19.— . Roggen looo hiesiger
15.50, per Novbr . 13 .70, per März 14 .70 . Rüböl lo« , mit Faß
36 .— , per Oktbr . 35 70 . Hafer looo hiesiger 14 .50.

Bremen , 3l . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan -
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dard whüe loco 7 .95 . per Nov . 7 .S5 , per Dezbr . 8 .10, per Ja ».8 .25, per Febr . 8 .3S. Ruhig . Amerik . Schweineschmalz Wrlcox(nicht verrollt ) 41 .
Pest , 31 . Okt . Weizen looo fest , auf Termine — , pererbst 9 .69 G . . 9 .73 B . . per Frühjahr 10 .20 G . , 10 22 B .

. afer Per Herbst 6-70 G . . 6.75 B . . per Frühjahr 7.07 G ..7 .10 B . MmS per Mai - Juni 6 .54 G . , 6.56 B . KohlrepS —.Wetter : trübe .
Pari - , 31 . Okt . Rüböl der Okt . 77 . 70 , per Nov . 77.70,per Nov .-Dez . 77 .70, per Januar -April 78. — Spiritus

per Okt . 50 . — , per Jan -April 51 .20 . — Zucker , weißer , diSp .Nr . 3 . per Okt . 57 .70, per Jan .-April . 59 .20 . — Mehl , S Mar -
km , Per Okt . 52 . 70, per Nov . 53 .10, per Nov .-Febr . 54 .20,per Jan .-April 55 60 . — Weizen per Okt . 24 .20 , per Nov .24 .20 , Per Nov .-Febr . 24 .80, per Jan .-April 25 .70. — Roggen
per Okt . 15 .20 . per Nov . 15 .— , per Nov .-Febr . 15 .70, per
Jan .- April 16 .50. — Wetter : bedeckt.

Antwerpen , 31 . Okt . Petroleum -Markt . (Schl « ßbericht .>
Stimmung : Fest . Rafstnirt . Tvpe weiß , diSp . 20.

New - Uork , 30 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 8 ' /, . dto . i« Philadelphia 8 ' ,4, Mehl 3 .95 , Rother Winter »
weizen 1.11 , Mais (old mixed) 56 ' /. , Havanna - Zucker 6' /. ,Kaffee . Rio good fair 12' /« , Schmalz (Wilcox ) 8 , Speck 7'/, ,Vetrerdefracht nach Liverpool 5.

Baumwoll » Zufuhr 40,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . . dto . nach dem Continent 10,000 B .

Der Dampfer „ MaaSdam " der Niederländ .-Amerikan . Dampf -
Schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 29 . Oktober in
New -Aork angekommen .
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

v .585. 2 . Nr . 7830 . Freiburg .
Die Ehefrau deS Albert Sturm , Marie ,
geb. Keser von Haltingen , zur Zeit in
Lörrach , vertreten durch Anwalt vr .
Köhler dahier , klagt gegen ihren Ehe¬
mann » zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , wegen grober Verunglimpfung ,
mit dem Anträge auf Ehescheidung und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
H. Civilkammer deS Großh . Landge¬
richts zu Freiburg

auf den 10 . Januar 1884 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 25 . Oktober 1883.
vr . Harden ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

A -598 . 1 . Nr . 19 .763 . Mannheim .
Die Ehefrau des Heinrich Holzmann »
Charlotte , geb . Böhm zu Eppelheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt FaaS , klagt
gegen ihren an unbekannten Orten ab¬
wesenden Ehemann , auS grober Verun¬
glimpfung und harter Mißhandlung ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
von den Streittheilen unterm 7 . Mai
1877 abgeschloffenen Ehe , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf

Samstag den 5 . Januar 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 22 . Oktober 1883.
Mechler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebot .
A .5S7 . 1 . Nr . 9823/10 .280 . Eber¬

bach . Der Großh . FiSkuS , sowie
der Bahnarbeiter Karl Schnerr von
hier besitzen folgende in den Grund -
«nd Unterpfandsbüchern der betreffen¬
den Gemeinden nicht eingetragene
Grundstücke auf der Gemarkung Eber¬
bach bezw . Friedrichsdorf , und zwar :

» . der Großb . FiSkuS :
1 . Gemarkung Eberbach , Gewann

großes Langenthal , 1503 Quadrat¬
meter ;

2. Gemarkung Sondernachsgrund ,
Gewann : Im Jttergruud , 381
Quadratmeter ;b . Bahnarbeiter Karl Schnerr

hier :
Gemarkung Eberbach 8 » 96,22 gm

Neurott im Mittelhieb , neben
Peter Rumstadt und Hiob Koch .

Auf Antrag der Besitzer werden alle
Diejenigen , welche in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutSverbande beruhende Rechte

an den genannten Grundstücken haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
s olche in dem auf

Freitag den 21 . Dezember 1883,
Vormittags 10 Uhr .

bestimmten Termin dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden .

Eberbach , den 25 . Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Ludwig .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber :
Heinrich .

Koulursverfahrr ».
A .602 . Nr . 19,855 . Baden . Das

Großh . Amtsgericht Baden hat über
das Vermögen deS Vincenz Geßler
und dessen Ehefrau , Johanna , geborne
Falk von Lichtenthal , heute am 27 . Ok¬
tober 1883 , Vormittags ' /rll Uhr , da»
Konkursverfahren eröffnet .

Rathschreiber Armbrust er in Lich -
teuthal wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. November 1883 bei dem Gericht
anzumelden .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8120 der Konkursorduung bezeich -
neten Gegenstände auf
Montag den 26 . November 1883,

Vormittags 9 Uhr .
und zur Prüfung der angemcldeten For¬
derungen auf
Montag den 26 . November 1883,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem bezeichneten Gericht ( Geschäfts¬
zimmer des Großh . Herrn Oberamts¬
richters Mallebrein ) Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an de«
Gemeinschulduer zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf -
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18. November
1383 Anzeige zu mache« .

Baden , den 27 . Oktober 1883.
Lutz ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts .

A . 594 .2 . Nr . 12,470 . Donau -
eschingen . In dem Konkursverfahren
über daS Vermögen des flüchtigen
Kaufmanns Theodor Frank vou hier
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf

Donnerstag , 8 . November 1883,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Donaueschiugm , 26 . Oktober 1883.
Willi ,

Gerichtsschreiber
- des Großb . bad . Amtsgerichts .

Berscholleuheitsverfahreu .
A -562 . Nr . 41,728 . Mannheim .

DaS Großh . Amtsgericht Mannheim V
hat unterm Heutigen beschlossen: Der
Küfer Heinrich Petri von SchrieSheirn ,
» . Zt . an unbekannten Orten abwesend .

wird hiermit aufgefordert »
binnen Jahresfrist

Nachricht von seinem derzeitigen Auf¬
enthaltsort zu geben , widrigenfalls er
gemäß L .R .S . 119 u . 120 für verschollen
erklärt und seine muthmaßlichen Erben
in den fürsorglichen Besitz seines Ver¬
mögens eingewiesen werden .

Mannheim , den 23 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

A .5641 . Nr . 7629. Breiten . DaS
Großh . Amtsgericht Brette « hat heute
verfügt :

Da Jonas König von Breiten auf
die diesseitige Aufforderung vom 16.
September v - I . . Nr . 6898 , keine Nach
richt von sich gegeben hat , wird der¬
selbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen dem gestellten Anträge ge¬
mäß den Enkeln seines Batersbruders ,
nämlich : der Christiane Konauz , geb.
Bertsch in Breiten . der Wilhelmine
Bertsch in Büchig , der Sophie Bertsch
in Bruchsal , der Katharina Lauer , geb .
Bertsch in Bruchsal , und der Maria
Eifert , geborne Bertsch daselbst , gegen
Sicherheitsleistung infürsorglichenVesitz
gegeben .

Breiten , den 23 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Wolpert .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Z .572 . 2 . Nr . 17,362 . Konstanz .
Ktaviermacher Johann Jakob Förster ,
geb . 21 . Febr . 1861 zu Herrliberfl ,
Kantons Zürich , zuletzt wohnhaft m
Konstanz , wird zur Hauptvcrhandlung
über die gegen ihn erhobene Anklage :
als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben — Ver¬
gehen gegen Z 140 Ziffer 1 R .St -G .B .— auf

Freitag den 28 . Dezember 1883 ,
Vormittags 8 ' /» Uhr ,

vor dir Strafkammer l des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle seines un -
entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und er
auf Grund der in Z 472 St .P . O . be-
zeichueten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz , den 29 . Oktober 1883 .
Der Großh . 1 . Staatsanwalt .

Schloß .
Z .583 . 1 . Freiburg . Der am 15.

April 1859 geborne ledige evangelische
Gypser Johann Hermann Wink von
HandschnchSheim wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe anSgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 14 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Frei¬

burg zur Hauptverhandlung geladen . ! Haftbefehl .Bei unentschuldigiem Ausbleiben wird ! Z .584 . Nr . 1695 . Mannheim ,derselbe auf G *und der nach § 472 der Gegen Leopold Marx , Sohn des
Strafprozeßordnung von , dem König !. Agenten Wilhelm Marx von hier , wel»Be

^
wkskommando zu Freiburg ausge - cher im Auslande verweilt und dringendstellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 29 . Oktober 1883.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .567 . 2 . Nr . 18,781 . Lörrach .
Gustav Friedrich Brändlin von Wies
und August Scheck von Rohrdorf wer¬
den beschuldigt » als Reservist 1 . bezw.II . Klaffe anSgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung nach z 360 Nr . 3
R . St . G .B .

verdächtig ist , daß er sich durch betrüg »
liche Mittel der Militärpflicht entzogen
hat , habe ich gemäß St . G -B . § 143,St .P .O - § 112

Haftbefehl
erlassen .

Mannheim , den 30 . Oktober 1883 .
Großh . Untersuchungsrichter

am Großh . Land gericht Mannheim .
« .583 . 1 Ä ^ enburg .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher nutz

_ . , „ . . . Ergänzung der Grundstückspläne wer -
Dieselben werden auf Anordnung deS .den mit höherer Ermächtigung folgendeGroßh . Amtsgerichts hierselbst auf Tagfahrten auf die betreff . RathhäuserMittwoch den 12. Dezember d. I . , nachstehender Gemarkungen auberaumt ,Vormittags 8 Uhr . und zwar :vor Großh . Schöffengericht Lörrach zur auf Freitag

Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschllldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P . O . von dem Kgl . Landwehr -
dezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Lörrach , den 20 . Oktober 1883.
Der Geritsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Z .550 . 3 . Nr . 7409. Schönau . Der
29 Jahre alte Schuhmacher Franz Xaver
Graf von Affenthal , zuletzt wohnhaft
gewesen in Muggenbrunn , wird be¬
schuldigt . als beurlaubter Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein, Uebertretung gegen
ß 360 Ziffer 3 R . St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
AmtsgerichS hier auf
Mittwoch den 19 . Dezember 1883.'Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Schönau
zur Hauptverhandlung geladen ; bei
unentschuldigiem Ausbleiben wird er auf
Grund der nach § 472 der St .P .O .von dem Königl . Landwehrbtzirks -
kommando Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werde » .

Schönau , den 19 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

Z .573 - 2. Nr . 18,492 . Rastatt . Der
26 Jahre alte ledige Taglöhner Vale -
rian Kuhn von Oetigheim und zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
anSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird ans Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 7 . Dezember 1883 ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen . !_ _ _Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird änderungenderselbe auf Grund der » ach § 472 derinoch vor der

deu S . Novbr . d . I .
für die Gemarkung Legelshurst

Morgens 8 Uhr ;
auf Samstag de » 1v . November
für die Gemarkung Kehl Dorf

Morgens 8 Uhr ,
für die Gemarkung OdelShofen

Mittags 2 Uhr ;
auf Montag de « 12 November

für die Gemarkung Freisten
Morgens 9 Uhr ,

für die Gemarkung Neufreistett
Mittags 4 Uhr ;

auf Dienstag de « IS . November
für die Gemarkung MemprechtS -

hofen Morgens 8 Uhr ,
für die Gemarkung Muckenschopf

Morgens 11 Uhr ,
für die Gemarkung Scherzheim

Mittags 2 Uhr ;
auf Mittwoch den 14 . November

für die Gemarkung Helmliugen
Morgens 8 Uhr ,

für die Gemarkung GrauelSbaum
Morgens 11 Uhr ,

für die Gemarkung Lichten au
Mittag » 2 Uhr ;

auf Donnerstag de « IS . November
für die Gemarkg . RheinbischofS -

heim Morgens 8 Uhr ,
für die Gemarkung Hausgereuth

Morgens 11 Uhr ,
für die Gemarkung Holzhausen

Mittags 1 Uhr ;
auf Freitag de « 16 November
für die Gemarkung DicrSheim

Morgens 8 Uhr ,
für die Gemarkung Hsnau Mor¬

gens 11 Uhr ,
für die Gemarkung Linx Mittag »

2 Uhr :
ans Samstag de « IV . November

für die Gemarkung ZierolShofea
Morgens 8 Uhr .

Die Grundeigeuthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon in Kenutniß
gesetzt und aufgefordert , über die seit
1. September 1882 vorgekommenen Ver -"

andriffe u . Mcßurkunde »
agfahrt an die Gemeinde -

Strafprozeßorduung von dem König ! , räthe der betreffenden Gemarkungen ab
Bezrrkskommando zu Rastatt auSgestell - ^ ugebeu . indem solche sonst auf Kostenten Erklärung verurtheilt werden

Rastatt , den 29 . Oktober 1883 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht - .

der säumigen Grundeigeuthümer beige¬
schafft werden .

Offenbnrg , den 29 . Oktober 1883 -
Der Bezirksgeometer :

Seufert .
Druck und Verlag der « . Brano ' fcheu Hofbschdruckrrci .
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